
Fier Mark fünfzig.

< Mein lieber Theobald I Augenblicklich
»lach Empsang Zeilen wirst Du

mi^

Theobald, Brüder, Mensel Wie war

Lieber Emil! Lese bitte im Busch

eines

nil^t
als Wallys Entschluß, ihn, den

Dein Theobald.

Emil.

lich schien als ob Wally nur die Aehn-

l'ckl'-l

MÄler"i>cn" Ztath gab, sich ln solchem
Eostüm malen zu la>se», besann ich mich
auf Deinen Rath, mich der anspruchs-

vollen und sür Aeußcrlichkeiten so em-
psänglichen Wally stet« vo» der vorthcil-
haste>ten Seite zu zeigen.

?Mein Wagen?" sagt Wally zerstreut,

Droschke? Die wollte bezahlt sein!

Verwünschte Tricots! Verfluchte Eitel-
keit!

Vche^',lin"'^rlc°

Miteincni Male stand Herr oon Möl-

Theobald.
Theurer Theobald I Du bist ein Eie!

und hat Es fehlte Dir a»

ich Dich bitte, Frau Heiinburg, falls Tu

l>, F. llnd obenein sind »ier Mark

Keine Gefahr. Mutter (zu

tcr>: Ter Wind ging heftig i Ihr seid

säuselt.
?<k bekann terO rata r »>

nie», um die Wirkung der Musik dar,

merkte, daß das Tutti nicht sicher genug
eintrat, und rief sehr lebhaft: ?Der
Chor fällt ein!" Die Zuhör» unter

der Kirchs uin nicht erschlagen zu wer-

? Der größere Esel. Lehrer:
Glaser, Sie sind doch der größte Esel.
Glaser: Entschuldige» Sie, Herr Lcl>-

Splitter. Die -üernunst in
der Weichensteller des Herzens, aber
ein sehr unzuverlässiger; deshalb fin-
den auch so viele Entgleisungen in
der Liebe statt.

An der Schmiere. Direk-
tor: ?Ja, woraufhin soll ich Sie wohl

Schachtel: ?Ich habe mir ein
neues Gebiß gekauft."

Deutlich. Du lebst also von
deinem Gatten getrennt und geschie-
den, Elsa? Getrennt und geschie-
den ist sehr verschieden! Wir sind
ganz entschieden geschieden!

Soldat und Köchin.
?Also gestern war Dein Soldat be-
sonders zärtlich?" Köchin: ?Ja,
ich hab« sein Herz mit einer großen
Portion Rührei gerührt."

Schlußsolgerung. Der
kleine Hugo: weißt du^
adelig, sogar das Wasser heißt bei ih-
nen ?von Tän«"" (Fontäne).

Ansteckend. ?Mensch, Hein-
rich, wie machste't blos, det deine

Hühner so ville Eier legen."
?Weeste, ick laß mein Grammosong

im Stall gackern, det jibt 'n jutet
Beispiel."

Zurechtweisung. Arzt:
»Sie haben «in« Mandelentzündung,
gnädige Frau?" Dame: ?Allerdings,
aber woher wissen Sie das. Herr
Doktor?" Arzt: ?Ich bemerkte es eben,
als Si« gähnten!"

Auf dem Heimweg. A.:
?Eben fällt eine Sternschuppe, da soll
man sich etwas wünschen." B.:
(seufzend): ?Ich wünsche mir, daß
meine Alte schon zu Bett ist, wenn ich

Bett. Beschwipster Student: ?Rechts
an der Wand steht das Bett...aber
da soll man wissen, wo rechts und
links ist, wenn sich das ganze Zimmer
im Kreise herumdreht!"

?lur Kkinigkeilen l

Leute, wenn chre Arbeiten nicht sofort
oon Erfolg gekrönt sind. Man hört
«uch oft sigen: ?Aus solche Kleinigkeiten

kleinliche Naturen Werth." Dem ist
»der in Wirklichkeit nicht so. Alle gro-
ßen Entdecker und Erfinder ocrdankcn

die sie den so mißachteten ?Kleinigkeiten"
schenkten. Während kurzsichtige Men-
schen mit in der Welt

die einfachsten

Pendels.

Graphen. ?Woz/ ist diese Entdeckung

macht". Der AnbUck eines Bildes, das

Zeit ist Geld, Geld ist Kraft, und bet,

Sinfach» «bfttlf».

Äi?
.

Tir «t«a«dtldet» «ranle u»» s« n
«r,t.

Arzt (zum Patienten): Sie können
nicht leugnen, daß Ihr Appetit start

Arzt (eindringlich): Ihr Schlas

aber
Arzt (streng): Unterbrechen Sie

nicht. Wenn Sie stark gearbeitet ha-

nicht an der Wissenschaft, welche unS
Mittel an die Hand gibt, Sie au» Ihrer
gefährlichen Lage zu befreien und völ-
lig herzustellen. (Patientschüttelt dem
AeSkulap gerührt die Hand).

Verblümt. ?Sie suchen
Arbeit? Wie lange waren Sie aus
Ihrer letzten Stelle?"

,10 Jahre, lieber Herr."
geblieben?"

?Was sollt ich in dem alten Kasten
machen, lieber Herr?» Der hatte ja
überall doppelte Schlösser."

hat. Wenn sie es auflöst, sallt «S bit

Frau sehen. Wenn die es auflöst, sällt
ei bis auf die Erve.

Zärtliche Mutter: Daß du dich nicht

Er: ES ist wirklich merkwürdig;
jede Erkältung wirst sich bei mir stet»aus den Kopf.

Schnuvien. wenn Sic sich erkälten.

Der Mensch ist eine giedel
Woraus in l)ur und kloU

Das Lebensliedel.

Verschwenderisch. Er
(zu semer Lrau): »Unser Moritz ist te

te Sch i/ : H

ler hat der Gastwirt Müller geerbt?

mir B.: ?Ja^soga^seinc


